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Sparen bei Investitionen und Erhalt
kommt die Stadt teuer zu stehen
Der Verband Bauwirtschaft Nord-
baden und seine Innungen appel-
lieren an die Stadt Mannheim,
erforderlichen Erhaltungsmaß-
nahmen bei öffentlichen
Gebäuden und Straßen äußerste
Priorität einzuräumen. 

Thomas Möller, Geschäftsführer
des Verbandes Bauwirtschaft Nord-
baden: „Jede mit dem Hinweis auf
leere städtische Kassen unterlassene

oder verzögerte Sanierungsmaßnah-
me bedeutet ein unnötiges Sicher-
heitsrisiko und kostet die Stadt im
Nachhinein ein Vielfaches der ur-
sprünglich erforderlichen Mittel.“

Als fragwürdig bezeichnet der
Verband Bauwirtschaft gleichzeitig
das Vorhaben der Stadt, einen Teil
der vorhandenen Haushaltslöcher
durch eine Anhebung der Gewerbe-
und Grundsteuer zu stopfen. Thomas
Möller: „Wie soll es den hiesigen Ge-

werbetreibenden möglich sein, eine
erhöhte Gewerbesteuer zu finanzie-
ren, wenn den Firmen gleichzeitig
keine Möglichkeit gegeben wird,
Aufträge auszuführen, da Sanie-
rungsprojekte in Millionenhöhe von
der Stadt verweigert werden – zum
Beispiel indem dem Fachbereich
„Bildung“ im aktuellen Etat-Ent-
wurf der Stadt Mannheim mehrere
für Sanierungsarbeiten veranschlagte
Millionen gestrichen werden.“

33 junge Handwerkerinnen und Handwerker ausgezeichnet

Lob für Ausbildungsbetriebe
vom Kammerpräsidenten

Die Region Rhein-Neckar-Oden-
wald – und damit ein großer Teil
der Metropolregion Rhein-Neckar
– ist Spitze in der Ausbildung von
jungen Handwerkern. Beim
Bundesleistungswettbewerb in
Düsseldorf kehrten drei Sieger
zurück, die einen Platz auf dem
Siegerpodest einnahmen.

Im Rahmen einer Feierstunde in
der Bildungsakademie in Mann-
heim unter dem Motto „Fange

nie an aufzuhören. Höre nie auf an-
zufangen“ erhielten sie nicht nur ent-
sprechende Urkunden, sondern auch
das Lob und die Anerkennung durch
Kammerpräsident Walter Tschisch-
ka. Zudem zeichnete Tschischka 33
junge Handwerkerinnen und Hand-
werker aus, die Beste ihres Berufes
auf Kammerebene geworden waren.

„Einer der schönen Termine in
meinem Kalender“ nannte denn
auch Tschischka die Veranstaltung
am späten Nachmittag. In seinem
Grußwort bescheinigte er den jungen
Siegern: „Sie sind das Beste, was
unsere Wirtschaft in der Region in
diesem Jahr hervorgebracht hat.“
Mit individuellen Leistungen hätten
sie alle überzeugt und Maßstäbe ge-
setzt, an denen sich auch zukünftige
Lehrlinge orientieren könnten. Er
zollte Respekt und Wertschätzung
für einen starken Willen zur Leistung
und lobte besondere die Ausbil-
dungsbetriebe als „Trainingsstätten“
des Handwerks, die eine hervorra-
gende Ausbildung böten.

Gerade für die handwerkliche
Ausbildung zähle ein solides schuli-
sches Fundament, auf dem die Aus-
bildungsbetriebe des Handwerks auf-
bauen könnten, machte Tschischka
deutlich. Und wörtlich: „Unsere Be-
triebe können nicht der Reparatur-
betrieb für eine verfehlte Schulpoli-
tik sein.“ Damit verwies er auf immer
stärkere Mängel der Bewerber um ei-
ne Lehrstelle. Die Anforderungen an
die Handwerksberufe dagegen wür-
den immer höher.

Die Kammer- und Landessieger
auf einen Blick

Augenoptiker: Jan Strube, Speyer,
Ausbildungsbetrieb: Rolf Hamm,
Augenoptikermeister, Schwetzingen;
Automobilkauffrau: Susanne
Schreier, Sinsheim, Ausbildungsbe-
trieb: Auto Pfeifer GmbH, Malsch;
Bäckerin: Angelika Frei, Mannheim
(zugleich auch dritte Landessiege-
rin), Ausbildungsbetrieb: Knupfer
Peter GmbH, Mannheim; Bootsbau-
er: Nils Bolk, Erfurt (zugleich auch
zweiter Landessieger), Ausbildungs-

Wolfgang Eichhorn vom Sanitäts-
haus Fuchs & Möller GmbH in
Mannheim war Ausbilder des
besten Orthopädiemechanikers
Deutschlands, hier im Gespräch
mit Kammerpräsident Tschischka. 

Fotos: HWK Mannheim 

Gruppenfoto der Besten: Alle PLW-Kammersieger 2005 auf einen Blick. 

Schäfer, Fliesen-, Platten- und Mo-
saiklegermeister, Nußloch; Fotogra-
fin: Sandra Schrödelsecker, Heddes-
heim, Ausbildungsbetrieb: Foto Witt,
Weinheim; Friseurin: Daniela Paulus,
Sinsheim, Sigrid’s Frisuren & Cosme-
tic, Sinsheim; Gerüstbauer: Kevin
Doberass, Edingen-Neckarhausen
(zugleich auch erster Landessieger),
Ausbildungsbetrieb: Stahl- und Inge-
nieur-Gerüstbau Ehrmann & Lang
GmbH, Mannheim; Herrenschneide-
rin: Sarah Kirsten Stock, Püttlingen,
Ausbildungsbetrieb: Stadt Mann-
heim/Nationaltheater, Mannheim;
Konditor: Christian Baier, Mann-
heim, Ausbildungsbetrieb: Kondito-
rei und Café Eugen Kettemann,
Mannheim; Kraftfahrzeugmechani-
ker: Daniel Amend, Seckach, Ausbil-
dungsbetrieb: Autohaus Käsmann
GmbH, Mosbach; Maler: Andreas
Hack, Bretzingen (zugleich auch
zweiter Landessieger), Ausbildungs-
betrieb: Hack GmbH, Maler- und La-
ckiererbetrieb, Hardheim; Maschi-
nenbaumechaniker Allg. Maschinen-
bau: Christian Haase, Waldbrunn,
Ausbildungsbetrieb: Oskar Dilo
Maschinenfabrik KG, Eberbach;
Maurer: Chris Ernst, Obrigheim,
Ausbildungsbetrieb: Uwe Hacker,
Bau GmbH & Co. KG, Mosbach-
Neckarelz; Metallbauer: Michel
Seeger, Weinheim, Ausbildungsbe-
trieb: Vierheilig, Metallbauerbetrieb,
Weinheim; Orthopädiemechaniker
und Bandagist: Benjamin Schwech-
heimer, Reilingen (zugleich auch er-
ster Landessieger), Ausbildungsbe-
trieb: Sanitätshaus Fuchs & Möller
GmbH, Mannheim; Raumausstatte-
rin: Stefanie Rohde, Meckesheim,
Ausbildungsbetrieb: Steinbrenner
Silke & Vogt Sibylle, Meckesheim;
Steinmetz und Steinbildhauer: Ste-
phan Laudenklos, Dossenheim, Aus-
bildungsbetrieb: Thomas Laudenk-
los, Steinmetz- und Steinbildhauer-
meister, Heidelberg; Stuckateur:
Patrick Pfützer, Mannheim (zugleich
auch zweiter Landessieger), Aus-
bildungsbetrieb: Pfützer GmbH &
Co. KG, Mannheim; Tischler:
Fabian Wien, Eberbach-Friedrichs-
dorf, Ausbildungsbetrieb: Klaus Jür-
gen Rumstadt, Tischlermeister, Eber-
bach; Werkzeugmacher Stanz- und
Vorrichtungsbau: Florian Heß, Hei-
delberg, Ausbildungsbetrieb: Filsin-
ger GmbH, Nußloch; Zahntechniker:
Thomas Weber, Plankstadt (zugleich
auch zweiter Landessieger), Ausbil-
dungsbetrieb: Gerd Engelhardt,
Zahntechnikermeister, Mannheim;
Zimmerer: Florian Schmidt-Hieber,
Neustadt, Ausbildungsbetrieb: Metz
Peter Holzbau GmbH, Edingen-Ne-
ckarhausen.

betrieb: Empacher GmbH, Eber-
bach; Brauer und Mälzer: Werner
Tilmann, Zuzenhausen (zugleich
auch zweiter Landessieger), Ausbil-
dungsbetrieb: Adlerbräu Herbert
Werner GmbH & Co.KG, Zuzenhau-
sen; Bürokaufmann: David Sieg-
mann, Seckach (zugleich auch erster
Landessieger), Ausbildungsbetrieb:
Auto Müller GmbH, Buchen; Dach-
decker: Timo Eigner, Hockenheim,
Ausbildungsbetrieb: Lothar Eigner,
Dachdeckermeister, Hockenheim;
Damenschneiderin: Nancy Abdel-
daim, Ludwigshafen, Ausbildungsbe-
trieb: C.F. Design GmbH, Mann-
heim; Dreher: Martin Dittes, Wein-
heim, Ausbildungsbetrieb: Lahres
Philipp GmbH & Co., Weinheim;
Elektroinstallateur: Nicolas Geb-
hardt, Eztal-Au. (zugleich auch drit-
ter Landessieger), Ausbildungsbe-
trieb: Wolfgang Gebhardt, Elektroin-
stallateurmeister, Elztal-Au.; Fach-
verkäuferin im NHW – Bäckerei:
Yvonne Schönfelder, Heidelberg,
Ausbildungsbetrieb: Bäckerei Rieg-
ler GmbH, Heidelberg; Fachverkäu-
ferin im NHW – Fleischerei: Jana
Wogawa, Mannheim, Ausbildungs-
betrieb: Bäurle GmbH, Mannheim;
Fahrzeuglackierer: Alessandro Zum-
mo, Edingen-Neckarhausen, Ausbil-
dungsbetrieb: Hans-Christian Hel-
fert, Maler- und Lackierermeister,
Mannheim; Fleischer: Daniel Ehe-
halt, Reilingen, Ausbildungsbetrieb:
Karl-Heinz Ehehalt, Fleischermeis-
ter, Reilingen; Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger: Mario Schäfer, Nuß-
loch (zugleich auch dritter Landes-
sieger), Ausbildungsbetrieb: Uwe

KH Heidelberg lädt in Sinsheim und Mannheim ein

Personal-Offensive Handwerk
Baden-Württemberg

Laut einer aktuellen Studie wer-
den im Mittelstand bis zu 40 Prozent
der Arbeitszeit der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter verschwendet. Die-
ser enorme Mangel an Produktivi-
tät wirkt sich sehr nachteilig auf den
Gewinn aus und verhindert wertvol-
len Spielraum bei der Preisgestal-
tung.

Zur Verbesserung der Arbeitspro-
duktivität in den Handwerksbetrie-
ben hat deshalb der Baden-Württem-
bergische Handwerkstag mit Förde-
rung durch die Europäische Union
und das Wirtschaftsministerium Ba-
den-Württemberg das Projekt Per-
sonal-Offensive Handwerk Baden-
Württemberg „Erfolgsfaktor Mitar-
beiter: Führen und Fördern“ ent-
wickelt. 

In Zusammenarbeit mit der Hand-
werkskammer Mannheim startet die
Kreishandwerkerschaft Heidelberg
das Projekt mit einem eintägigen
Personalforum, bei dem anerkannte
Fachleute wertvolle Informationen
und Tipps zur Personalführung ge-
ben. 

Gleichzeitig erfahren Sie, welche
Möglichkeiten Sie haben, an dem
Projekt weiterhin teilzunehmen. Um
die Teilnahme an der Veranstaltung
zu erleichtern, wird diese zweimal –
sowohl in Sinsheim als auch in Mann-
heim – durchgeführt.
1. Termin: Donnerstag, 16. 2. 2006,
10.00 bis 17.00 Uhr im Stadthallen-
Restaurant, Friedrichstr. 17, 74889
Sinsheim.
2. Termin: Dienstag, 21. 2. 2006, 10.00
bis 17.00 Uhr in der Bildungsakade-
mie der Handwerkskammer Mann-
heim, Gutenbergstr. 49, 68167 Mann-
heim (Herbert-Gutfleisch-Saal).

Die Teilnahmegebühr beträgt le-
diglich 48,72 Euro inklusive MwSt.
Hierin sind auch die Tagungsunterla-
gen sowie ein Mittagessen und Ge-
tränke enthalten.

Anmeldungen bitte bis spätestens
1 Woche vor dem gewählten Termin
direkt an die KH Heidelberg.

Bei weiteren Fragen direkt an die
Kreishandwerkerschaft Heidelberg,
Tel. 06221/90 20-0, wenden.

Der nächste Termin für die in Ko-
operation mit dem Mannheimer An-
waltsverein und der Handwerkskam-
mer Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald durchgeführten Sprech-
stunden zur Unternehmensnachfolge
findet am 10. 2. 2006 in der Hand-
werkskammer Mannheim Rhein-Ne-
ckar-Odenwald, B1, 1–2 in 68159
Mannheim statt.

Hierbei handelt es sich um Erstbe-
ratungstermine. Die Inhalte werden
vertraulich behandelt.

Anmeldung ist erforderlich. Bitte
bei Ute Hauck, Tel. 0621/18002-121,
E-Mail: hauck@hwk-mannheim.de,
melden.

Sprechstunden

Unternehmensnachfolge

Das Auge isst bekanntlich mit,
und Bilder sagen mehr als 1000 Wor-
te. Daher erhöhen sich die Auftrags-
chancen, wenn die Angebote gut ver-
packt und visualisiert werden. Von
dem äußeren Eindruck schließt der
Kunde direkt auf die spätere Qualität
der Leistung.

Beispiel: Ein Tischlerbetrieb über-
gibt das Angebot persönlich in einer
Angebotsmappe, auf der direkt Na-
me und Adresse des Kunden einge-
druckt sind. In der Mappe befinden
sich ein freundliches Anschreiben
mit einer Darstellung des Kunden-
nutzens, ein detailliertes Angebot
mit allen Einzelpositionen sowie ent-
sprechende Skizzen und Entwürfe.
Diese werden dem Kunden ausge-
händigt, sobald der Auftrag erteilt
ist.

Das Auge isst mit

Im Rahmen der Organisationsre-
form im Handwerk Baden-Württem-
berg haben die Sanitär-Heizung-
Klima-Innungen Schwetzingen-Ho-
ckenheim, Mannheim und Weinheim
als ersten Schritt einen Koopera-
tionsvertrag abgeschlossen.

Die gemeinsame Geschäftsstelle
der drei SHK-Innungen befindet sich
seit dem 1. 1. 2006 in B1, 1–2, 68159
Mannheim, Tel. 0621/23224, Fax
0621/106802, Geschäftsführerin: An-
gelika Stavridou.

Info

Die Pflege und der Unterhalt von
Immobilien und Wohnungen zählen
zu den attraktiven Zukunftsgebieten
von Handwerksunternehmen. Die äl-
ter werdende Gesellschaft entwickelt
neue Bedürfnisse für das Wohnen
und Leben und schafft damit innova-
tive Marktpotenziale und einen Aus-
gleich für den nachlassenden Neu-
baumarkt. Die Schaffung barriere-
freier Wohn- und Lebenssituation
trägt dazu bei, Immobilienwerte zu
erhalten und persönliche Wünsche
zu realisieren. Über Strategien der
Auftragsbeschaffung in diesem Be-
reich und die notwendigen Kennt-
nisse bezüglich Normen, gesetzlichen
Grundlagen, Produkten und Dienst-
leistungen informiert ein monatlich
angebotener Schulungstag der Hand-
werkskammer Mannheim Rhein-Ne-
ckar-Odenwald. Verbunden damit ist
in der Folge die aktive Marketing-
unterstützung.

Die nächsten Schulungen für
Handwerksunternehmen finden zu
folgenden Terminen statt:
• Freitag, 17. 2. 2006,
• Freitag, 17. 3. 2006.

Die Teilnahmegebühr beträgt 150
Euro. Darin eingeschlossen sind aus-
führliche Planungsunterlagen. Unter
Tel. 0621-18002-158 können Sie sich
anmelden und unter www.jung-woh-
nen-alt-werden.de zusätzliche Infor-
mationen abrufen.

Neue Marktchancen

Altersgerechtes Wohnen
und Dienstleistungen für
ältere Menschen
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Weitere Kammer-
mitteilungen auf Seite 6

Drei Junghandwerker im PLW
bundesweit an der Spitze

David Siegmann aus Buchen war
bundesweit drittbester Bürokauf-
mann und erhielt Urkunde und
Präsent.  

Gratulation von Kammerpräsident
Tschischka für Benjamin Schwech-
heimer.

Fotos: HWK Mannheim

Auch für einen zweiten Bundes-
sieger – Kevin Doberass – hatte
Kammerpräsident Tschischka
lobende Worte. 

Sarah Miriam Hecht

Preisträgerin im Wettbewerb
„Die gute Form“

Dass Handwerk nicht spröde, tro-
cken und statisch ist, beweist Damen-
schneiderin Sarah Miriam Hecht aus
Sinsheim. Sie hat kreative Ideen um-
gesetzt und ihr handwerkliches Kön-
nen so perfektioniert, dass die 20-
Jährige im Gestaltungswettbewerb
„Die gute Form – Handwerker ge-
stalten“ einen ersten Platz belegte.
Sarah Miriam Hecht erlernte ihr
Handwerk bei Damenschneidermeis-
terin Brigitte Eppinger aus Wiesloch,
die nicht nur das Talent der jungen
Auszubildenden erkannte, sondern
sie auch förderte. Auch Präsident
Walter Tschischka lobte den Fleiß
und den Eifer von Sarah Miriam
Hecht, ihre Souveränität bei dem
Wettbewerb und ihr Durchhaltever-
mögen. „Aber auch den Ausbil-
dungsbetrieb will ich loben, denn
heutzutage ist Ausbildung nicht mehr
selbstverständlich, weil es sehr perso-

Auch Ausbilderin Damenschnei-
dermeisterin Brigitte Eppinger
erhielt eine Auszeichnung.

Preisträgerin im Wettbewerb „Die
gute Form“ war Sarah Miriam
Hecht. Fotos: HWK Mannheim 

Feierstunde

Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde freute sich der Präsident
der Handwerkskammer Mann-
heim Rhein-Neckar-Odenwald,
Walter Tschischka, über zahlreiche
gute und beste junge Handwerke-
rinnen und Handwerker, die auf
Bundes- wie auch Landesebene
erfolgreich waren und im Wettbe-
werb ihren Stellenwert messen
konnten.

So stammt Deutschlands bester
Orthopädiemechaniker und Banda-
gist aus Reilingen im Rhein-Neckar-
Kreis. Er heißt Benjamin Schwech-
heimer, ist 21 Jahre alt und erlernte
sein Handwerk – „mein Traumberuf“
– im Sanitätshaus Fuchs & Möller
GmbH in Mannheim. Dort war es
Wolfgang Eichhorn, der ihn in das
Handwerk einführte, ihn begleitete
und ihm Tricks und Kniffe zeigte, so

dass er es in Düsseldorf beim
Bundeswettbewerb auf den ersten
Platz schaffte. Er fertigte als Prü-
fungsstück eine Knieorthese und in
der Arbeitsprobe neben einem Mie-
der auch ein Oberschenkelband.

Mit Kevin Doberass aus Edingen-
Neckarhausen kommt ein Zweitplat-
zierter aus der Region. Als zweitbes-
ter Gerüstbauer in Deutschland – ein
Platz, den er im Bundeswettbewerb
in Düsseldorf als Landesbester in Ba-
den-Württemberg neben den Kon-
kurrenten aus 15 weiteren Bundes-
ländern errang – erhielt der 19-Jähri-
ge sein handwerkliches Fundament
bei der Firma Ehrmann & Lang aus
Mannheim, wo ihm der Chef, Armin
Ehrmann, persönlich als Ausbilder
zugeteilt war. Kevin Doberass musste
nicht nur das richtige Material aussu-
chen und eine technische Zeichnung
vervollständigen, sondern dann na-

türlich auch ein Stahlrohrkupplungs-
gerüst aufbauen. In einem starken
Feld mit 16 Teilnehmerinnen und
Teilnehmern aus ganz Deutschland
„landete“ David Siegmann aus Se-
ckach in „seinem“ Beruf als Büro-
kaufmann auf dem dritten Platz auf
Bundesebene. Zuvor schon hatte sich
der 19-Jährige einer starken Konkur-
renz aus Baden-Württemberg ge-
stellt und war landesbester Baden-
Württemberger geworden. Seine
Ausbildung und sein Know-how er-
hielt er bei Verena Müller von Auto
Müller GmbH in Buchen (Oden-
wald). Tschischka gratulierte sowohl
den jungen Handwerkern als auch
den Betrieben zu einer exzellenten
Ausbildung. „Ich freue ich mich über
den Erfolg der jungen Leute und de-
ren Betriebe. Beide sind ein Aushän-
geschild unserer Region!“, sagte
Tschischka weiter.

Die Leistungen mehrerer 100 000
Frauen im Handwerk werden mit
einem Preis gewürdigt. 

Dazu hat das in München erschei-
nende ’handwerk magazin‘ wieder
den Wettbewerb „Die Meisterfrau
des Jahres“ ausgeschrieben. Die Sie-
gerin erhält eine Urlaubsreise im
Wert von 2500 Euro.

Mit der Auszeichnung sollen
Frauen geehrt werden, die selbst
Handwerksmeisterinnen oder gesell-
schaftsrechtlich Leiterin eines Hand-
werksunternehmens oder mitarbei-
tende und mitentscheidende Ehe-

frauen in Teilzeit- oder Vollzeitan-
stellung sind.

Sie haben nicht selten eine 70-
Stunden-Woche oder mehr. Ihr All-
tag gleicht dem einer Managerin, die
Familie, Betrieb und soziales Enga-
gement in einen 24-Stunden-Tag
pressen muss. In 85 Prozent aller
deutschen Handwerksbetriebe liefe
ohne die Meisterfrauen gar nichts.

Schirmherrin des Wettbewerbs ist
Bundesfrauenministerin Dr. Ursula
von der Leyen.

Unterstützt wird der Wettbewerb
vom Bundesverband der Unterneh-
merfrauen im Handwerk (UFH).

2500 Euro als Preis

Gesucht: Die Meisterfrau des Jahres 2006

nalintensiv ist und Geld kostet. Aus-
bildung ist auch eine gesellschaftliche
Pflicht, der sich das Handwerk seit
Jahrzehnten stellt. Und Sarah Miri-

am Hecht ist eine hervorragende Ver-
treterin ihres Ausbildungsbetriebes,
aber auch des ganzen Handwerks der
Region“, so Tschischka weiter.

Einsendeschluss für Bewerbungen
ist der 31. 3. 2006.

Ausschreibungsunterlagen ver-
schickt die Redaktion ’handwerk
magazin‘, Postfach 15 69, 82157 Grä-
felfing, Tel. 089/89 82 61-0, Fax 089/
89 82 61-33 oder sie können per Fax
unter 0 82 47/9 95-201 und im Internet
unter www.handwerk-magazin.de ab-
gerufen werden.

Kranken-
versicherungAnhänger

WC-Armaturen

Trockenbau/
Arbeitsvergabe

Kompressoren

Industrie- und Gewerbebau

Unsere Schwerpunktthemen in
der DHZ 4 vom 17. 2. 2006:

� Hallen- und Objektbau
mit Gerüstbau

� Mittelstands-
finanzierung

Anzeigenschluss 
ist am 7. 2. 2006.

Weitere Anzeigen dieser Regionalausgabe 
finden Sie auf der Seite 6.


